
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung 5?,°. 35.
Gubcrnial - Verlautbarungen.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g , si)
?ln der Txicfter Müsierhauptschule ist durch den Tod des Lehrers Karl Kodelli eine Leb«

rerSstelle mit dem Gehalte jöhrllchtr fünfhundert Gulden aus dem Schulfonde, in Erlediaung
Hetonnnen.

Diejenigen Individuen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet fühlen, und denselben
zu erh^tcn wünschen, werden demnach aufgefordert, ihre durchMs eigenhändig geschriebenen,
an das t. k. Gubermum zu Trieft siylisirten Bittgesuche längstens bis Ende des künftigen Mo«
nars May einzurelchen, und s.ch über ihr Alter, Vaterland, Stand, Gesundheit, Moralität
«nd Verwendung mit glaubwürdigen Dokumenten, so wie über die Lehrfähigkeit mit dem pä-
dagogischen Zeugnisse auszuweisen. ^

Wovon auf Ansuchen des k. k. Guberniumszu Trieft Jedermann in die Kenntniß ge,
.setzt wird.

Vom k. k. illyrischen Landes-Guberm'um. Laibach am 2iten April 1820.
^ ^ A n t o n K u n s t l , k. k. gubernial Selre?6r.

K'iikursperlautbarung für den Schuldienst zu Muggia in Istrien. (1^ " ^
Nachdem durch Beförderung des Johann Valentintschitsch, an die Hauptschule uuch Ro«

»igno, der Trivial-Schuldienst zu Muggia in Istr ien, womit auch der Gemeinde-Kassiers»
Dienst vereinigt ist, in Erledigung gekommen ist, so haben alle jene Individuen, welche die-
sen mit drcyhnnoerr Gulden «us der Gemeinde» Kasse dotirten, und mit freyer Wohnung ver«
bunoenen Lehrers- und . Kassicrsdienst zu erhalten wünschen, ihre eigenhändig aefchriebinen
P.ttgesuche bis Ende May dieses Jahrs bey der k. k. Schulen . Oberaufsicht lu ( ' Ipo ^ ' ,
.^>ic. emnirelchen, und dieselben Nlcht nur mit Zeugnissen üb«r ihre Wehrfähigkeit, Sittlichkeit
Keimtniß der deutschen und l t a l i e n l s c h e n Sprache., jondern auch mit andern Doku-
menten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo und wann der Bittsteller geboren wur,
de, welchc AnueUüng er dermahlen habe, und wenu er Privatlehrer war, welche Kinder und
mit was für einem Erfolge cr sie unterrichtet habe.

Wovon auf Ersuchen des k. k. Küstengubernium^ zu Triest Jedermann verständiget wird
' Vom k. k. lliyrischen Guberniinu zu Laibach am 2iten April 1L20,

A n t o n K u n s t l , ^ t. gubernial Sekre^r.

Konters - Verlailtbarung für dcn Schuldienst zu Parbana in Istrien. (1)
Durch Beförderung des Johann Gollob, an die Hauptschuls nach Rooigno., ist ber Tr i -

vial-Schuldienst zu Bavb-ona in Istr ien, erlediget worden.
Bis Ende des Schuljahres 162 , , har der Lehrer für seine Person unentgeltliche Kost und

Wohnung bey dem dorngen Kircheiikammerer Herrn Anton M i t o l i , und ,5o fi. Gchalr üus
der Kirchen-Kasse. I ü er des Orgclns kündig) so bezieht er fürs Orgelspielen 5o l ) u . ^
Auch überlänt ihm die G^meiüde eii-.en Gemeindegrund zur unentgeltlichen Benützung N^ch
Ailsgatig, des gebeten Schuljahres blicht er dann jährlich zwey hundert fünf:ia 'Gulden
Gehalt aus'dcr Kircyen < Kol,e Ie„e Individuen, welche dafür einzukommen gedenken, haben
ihre Gesuche, durchaus eigenhändig gesckrieben, bis Ende May d. I . an dick. k Schulen«
Oberaufslcht nach cazw <!' ^ « l j « ciinusenden, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über
ihr? LehrMiqkeit, Siltlichkelt, Kenntniß dcr deutschen in.d i t a l i e n i s c h e n Sprache
sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen, ausweichen hervorleuchten muß, wo und
wann der Bittsseller geboren wurde, welche Anstellung er dermahlcn ba.be, und wenn er Pr«-
»at-Lehrer war, welche Kinder er allenfalls unterrichtet habe und mit welchem Erfolge. '

Dieses wird auf Ansuchen deS l. k.̂  Guberniums zu Triest bekannt gemacht.
Vom t. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am 2iten April 1820.

Anton K u n f t l , k< k. gubernial Stkretä,^
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An der neu errichteten .k. k. Madchen ^HHu^tschllls zu (7apc> <l' s5tl,iH wlrb mlt An-
saxge des neuen Schuljahres die dritte Klasse eröMet, mit .'deren Lehrstelle ein jährlicher Ge-
halt von dreyhundert Gulden.auo dem k. k> Schulfonde verbunden-ist.

Jene »veiblichen Individuen, welche für gedachte.St.'ll^^ompetiren wollen, haben ihre ei-
Zenhandi.g geschriebene»/ an «V^me Majestät stylisirtcn Gesuche bis Ende May d. I . an das k. k̂
Gubernium zu Triesteii^zuschicken, nnd sich darm :über-ihr.Alter, Srand, Vaterland, Lehr-
fahigkeit, feste körperliche Konstitution, Moral i tät, Vollkommene Kenntniß der italienischen,
so wie auch deutschen Sprache, und über îhre Fertigkeit «in.weidlichen Handarbeiten durch ge«
l»tzlich< Zeugnisse auszuweisen.

Dieses wird .auf Ersuchen des k. k. Küsten-Guberniunis bekannt gemacht.
Vom k. k. illyrischen Landes- Gubernium. , Laibach am 2Nen April 162a.

,An ton K u n s t l , k. t. gubernial Sekretär.

V e v l a u t b a'x^u m^g. ( l )
Es ist durch den Tod!des.Laibache.r,Kceiöam,ts-PrHtotolisten.Alois Schrank, diese Stelle

^N Erledigung gekommen.
Alle diejenigen, welche sich.darum bew«v«n-.wollen, .haben ihre gehörig dotumentirten

Gesuche längstens bis 2ten Iuny.dieses,Jahrs, unmittelbar bey diesem Gubernium einzureichen.
Vom k. k. illprischen Gubernium zu Laibach am.2tten April !Ü2o.

M a n s u e t B e n e d i t r v. Frad.eneck, k. t. gubcrn. Selrctar.

Edltt des k. k. I n n . Oc. ^peli^z.u sl^ül) ^ l i.uü.ul-Obergerlchtß. (2)
I n Gemäßh:it der bestehenden höchsten Forschrift vom 22. December 1788 wird zur

Hröfung der Kandidaten,, um eine Bürgermeistei-s- oder Ralhssteüe l>ty einem Magistrate
l«uf dem Lande, oder um eine Bezirks.oder Ortsricktersstelle bey einem Dominio, oder um
das Amtieines Kriminal« Richters für das gegenwärtige ^ahr »820 der Kvnturs und
zwar vom ». May bis letzten Iu ly l . I . mit deme hikmit eröffnet, und ausgeschrieben , daß
H.) jeder Prüfungswerber sich mit den vorsckriftm<!ßlgen Zeugnissen über die ordefitllch er-

lernten Rechtswissenschaften in allen ihren Theilen vhnc Ausnahme anher auszuweisen,
auch den Taufschein und das Ne l 'g iosMs ' Zeugniß beizubringen habe.

d , ) Daß es zur ausschließlichen Bedinqniß:sestgcs?tzt werde,, daß d,e dießf<laigen Einlagen
b,y Verlust dieser Begünstigung für das Fahr ,820 von l . May bis 15. Iuny l. I .
zuverläßlich bey diesem Obergerichte eingebracht werden müßen ; u'ber weiche Gesuche
dem Prüfungswerber syhin zur Negulirung seines Eintreffens hier, und Vestehung der
Prüfung ein« bestimmte Tagsatzung angewiesen werden wird, so , daß auch die wirkliche
Prüfung innerhalb des ganzen Monathlichen Termins vorgenommen werden kann, sel,
le m3ge sohln hier in loeo dieses Oberqerichts, oder durch Delegierung, welche letzte-
re dock niemahls aus dem Kriminal« Fache, und unter keinem Vorwande, sondern
«hne weitern bey diese« Obergerickte bestanden werden muß, statt haben, widrigen«
«in zu fp<lt überreichtes Ansuchen um Prüfungszulassung oh«e weiters lür dieses Jahr
hind«»gewiesen weroen soll.

e») Daß außer diesem festgesltztell Zeitraume niemand, es wäre denn, daß ein äußerster»
heblicher,'unvoraussichtticker, und daher streng zu erweisender Grund eintrete, zu be-
sagter Prüfung werbe zugelassen werden. , , , -

H ) Vaß jene Prüfungswerber, welche in den ihnen auf ihre Prufungs.qtsuKe intimirte»
Zeitlaufe, der immer mit Umsicht auf Entfernung, und «ndere Personal - Verhältnisse

^ ausgemeffen werden wird, hier vlcht erscheinen, und sich der bewilligten Prüfung nicht
unterziehen sollte», hersrstehe» würde, die Abfertigung der früheren abwarten zumüs«
f e n , «lnd so in den letzten Tagen dts Konkurses erst vorgenommen zu werben; endlich

s . ) d«ß jene, welche das Fähiakeitsdekret für eine Rathsstelle bey einem solchen Gerichte,
« , die Hriminsl« Iust'ipsteze mitverbunben ist, «ber überhaupt fur die Xatheg,rie «<



vorhaben, nebst den »berlvährten Dvsl»menleo >-
W - «u,ch ^och weiless tin Zeuqnlß über bie durch eine anHem?ssc»e Zcit ordentlickl einz?-
^ » ^ holte Praris in^ .^llsliii'.ill - K«Ht l»'.ckt minder allck diejenigen ^ wcjcht sich der Prä«'
^ fung im Zivilfacke unterziehen, den Beweis übn Milchende Plaktiiche Uktu^g beyzu»

irivgen t»ad?n. ^laqensurt den 4. Apri l- ^82,0,,

F. G r ^ f v. E n z e n k e r g ^
P r ä , , d e n t .

Vizepräsident,
Ä n t 0 n R i t t el» p. Fö 3 f a n sy e7 g ,

ApeNatinos-Rath.
^z, h a^nn M j cha«l G t e i f n >

I n u . Oe^Appel!ati»ns Rath^
. Arseni NMer v. Roman?,

AppellHti^ö» Seiretä l .

V e r l a u t ^ a r u n g6> (Z)
I n Folge einer mittelst hohen Studien,Hoslommissions-Dekrets vom «7ten p. M . .

Nro . >95<) herabgtlangten allerhöckslen Entschliessung vom 3»' Dezember v, I . werden zur
Besetzung der Lekrkal^ln des ersten Jahrgangs an der z'a Zara in D»lmaz,en ,u erricho
tenden philosophischen Lehranstalt folgende Kdnkurse auf den 8ttn I u n y l d . F. «usgeschrilI-
b^n, nämlich:

»lens, fuc die theoretilch^e und praktische ^hi lof tphie; ,
«tens, t»e relne elementar Mathematik;
Zl lns, die allgemeine Weltgeschichte;
4ttnS, die Äeltgionölehre.

M i t den drey el-sien Lehrkanzeln ist ein jährlicher Gehalt vo,l «oo ss« str den jüngssein
Proftsser mtt dem Vvrrükungsrtckte nach dem Lehrdienst Senivrate auf d»e Hökern Gehalts«
stufen von 900 und ,uu(» fi. verbunden, für den Neligionslehrer hingegen ist ein jHhrllcker
Gehalt von 800 ss. jedoch ohne dem Vörrükungörechtt auf eine höhere Gehalt-, ufe bemessen.

D.e Hontur,enten um eine der erwähnten drey ersten Kanzeln haben sich bey dem phi»
losophiichen Direklofate, ;?ne aber um d,e Rettgionslehrkanzel bly dem blschöfiichk^ ssonfp»
fiorium ,l> Laiback vorläufig anzumelden, und ihre dttßfälligen Glucke mtt Ztuqn.ssen übel
ihren Geburtsort, Alter, Gtand, zurückgelegte Studien, etwa sonst schon geleisteten D u n *
fie, und sittliches Wodiverhallen ,u deleqen,.

Die Elaborate sind in der italienischen Gprache abzufassen '̂
Von dem k. f. illyrijchen Landesgubernium. ka,back> am ,4ten Apr i l »82o<

A n t o n K u n s t t j k. k. gubernial Sekretär«»

K o n k u r s , D e r l a u t b a r u n g.. ( g )
Durch dieErnennung des Gorz«r Kreisingenieurs Joseph Burginje, zum Kreisingts

«ieur von Äquilej>l, ist in Görz die Ärelslngenieursstell« mit el,'»m Gehalte jährlicher
zoa fi. in Erledigung qefommin.

9ille jene, welcke d«ese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihr» Gesuche binnen sechs
Vocken bey dem k f. küiiealändischen Gubernium einzureichen, und sich darin mit den le«
zilen Dokumenten über inre technischen Ken^^if fe, ihre Berufsstudien, blsherige Diensts
Leistungen, ,hr Al ter , Stand, Sprachkenntmh nnd Sittlichkeit auszuweisen.
^ ^ Pom k. k. lllyrischln Gublrnmm zu taibach den »?ten Apkll ,320.

srsnz Ritt«? v. Iat»UH«/k.z. z»b«»y-Oefretäko
2 O .
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An der neu errichteten deutschen Hauptschule zu Roviguo in Istrien wird mit Ansän«
^e des kommenden Schuljahres die dritte Klaffe eröffnet werden, mit deren Lehramte ein
Gehalt von drey hundert Gulden aus dem k. k. Schulsslide verbunden ist.

Alle iene Individuen, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen, habsn ihre «gen«
händig geschriebenen, an Geine Majestät stylisirten Bittgesuche bis Eude V?«q d. I . an
bas k. k. Gubernium zu Triest einzuschicken, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über
ihre Lehrfähigkeil, Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache, sonder»
auch mit andern Deku menten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß; wo, und wann der
Bittsteller geboren wurde, welche Anstellung er vermahlen habe, und wenn er, Privatlehrer
war , welche Kinder und mit «aS für einem Erfolge er sie unterrichtet hat.

Welche« auf Ersuchen des k. k. Küstenlandes-Guberniums zu 3riest bekannt gemscht
Wird. Vom k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach den l/ten Apr i l «820.

- A n t o n K u n s t e l , k. k. gubernial Sekretär.
. . . L u n d m c h u n g , (Z)

. « ^ ' 1 / ^ ' H"'kammer hat mit Dekret vom 2y. März d. I . beschlossen, den Bedarf
ber Wachs-lkerzen, fur d»e verschiedenen k. k. Stellen und Aemtern in M e n , für das näch.
ste M l l l t ä r - ^ah r . 3 2 . im Wege der öffentlichen Versteigeru»g beywschassen; di'se Berste-
gerung w.rd «m .6 May d. F. im Rathsaale der k. k. niederösterr. Regierung abaehal«

^ t<n werden. D « Llzttationg - Bedingnisse sind folgende: " " " » r y a l
»tens. Der ganze Wachskerzen-Bedarf für das M i l i l ä r - I a h r »32» per 40a, sage

Vierhundert Zentner Wachskerzen wirb, und zwar in den einzelnen Quantitäten von 2 0 ,
Z o , 4a bls 50 Zentner, jedoch dergestalt versteigen werden, daß, wenn vortkellhaltere
Anböthe aus mehrere Parthien, oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemuckt w«dm
sollte, dlt größereParthle, oder das ganze Qlsntum auf einmahl feila/bothen werden wird.
^ " ^ ' ^ ^ stusruls,Preis istm.t 1 fi. 26 kr. C . M . , sage ein Gulden zwanzig lechs
Kreuzer C. M ^ fur em W.e.ier-Pfund Wachs. Kerzen festgesetzt.

Ztens. ^eder Ersteder e,ner Parthie von Wachster,««, muß feine Lieferung mit den
Musterkerzen, dle in reiner und guter Qualität zü dem Ende von jedem Llzitanten vor
«der bey der Li,itatj«n gehsrig bezeichnet, einjulegtn seyn werden m der Qualität vollkom«
«nen gltich abliefern. ,

4tens. Die Lieferung wird an denjenigen, der fur die gleiche Quantität der Wachs-
terzen den geringsten Preis fordert, überlassen werden.

5tens. Jede nicht qualitätm^sslge Lieferung wird ausgestossen, und die ausgesiossene
Qua l i tä t , falls sie nicht von den Lieferanten selbst sogleich qualitätmässig wäre ersetzt wor-
den, wird auf dessen Rechnung, wo immerker beygeschast werden.

. 6tens. M l t der Lieferung der hzer fe«lgedothenen Wachskerzen muß bereits anfangg
September »320 angefangen werden, daher dem Ersteher einer oder mehrerer einzeln Par»
thien oder des ganzen Bedarfs sogleich nach erfolgter hoher Ratifikation seines Anbothes
ter Beßbrde werden nahmhaft gemacht werden, an die er wird abzuliefern haben, »nd je«
der Lieferant wird sodann verbunden seyn, den von der ,hm angewiesenen Behörde, «der
von den Behörden geforderten Bedarf aus seine Kosten in dasjenljje Gebäude in der Stadt ,
das ihm angezeigt werden w , r t , augenblicklich abzuführen.

7tens. Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, ober nach jeder Ab-
theilung über dee angegebenen Wachskerzen mit der Empfangs-Besiäwgunq deg tteberneh«
mers zwar überreichen, jedoch wird für den Fall, daß der Lieferant Ome llb-^ommene Ver-
bindlicbkeit durch di? gemachte Ablieferung nicht ganz getilgt, sondern noch eine oder meh-
rere Lieferungen zu machen hatte, zur Gicherstellung, bannt die Lieserungen richtig und
qual i tätnMlg geschehen, die Bezahlung der ersten Lieferung erst dann erfolgen, wenn die
zweyte wirklich gemacht worden ist, so zwar, daß jederzeit der frühere LieferungS-VergütunKs«
Vetrsg als Kauzion der folgenden Lieferung zu diene» haben soll.



8tens. Der Lieferant ist ssekalttn, die L:?serllng nach dem jebenmahligen Pebarf,
ber ihm von den verschiede««« Akmtern auf d«e sein Kortrakt lautet, wird inglzeizt wer»
den, und auf jedesmahlige Aufforderung ungestümt ,u bewerkstelligen, ohne daß für die
Steäen eine Verpflichtung bestände, ihren Bedarf eben in den sechs Wintermonaten vog.
ständig zu übernehmen»

ytens. Bleibt über dille Lizitation die Bestättigunz der hohen Hofkammer vorbehal-
ten; endlick

lotens. Bis zur EntsHeiduna. der der hohen Hofkammer ruckstchtlich der rorbehal-
tenln Ratifikation bleibt der srsteh?r der Wachskerzen Lieferung schon dllrcb die ttnterfer-
tigung des Lizilatiens« Protokolls dergestalt an seinen Anboth gebunden, daß er von dem-
selben nicht mehr einseitig zurück treten kann, und daß das Aerarium im Fa5e ber er-
folgten Ratifikation berechtigt wäre, die von dem El-steher übernommene, und nicht zugehal«
tene Lieferung auf dessen Gefahr und Unk»sten rücksichrtich des Differenz-Betrages um den
sodann die von «hm zu liefern übernommene Wachskerzen-Quantität theurer, als in ben
rattfizirten Lizitations-Preise erkauft werden müßte, auf was immer für eine beliebige
Art anzuschaffen.

Düse Modalität hat auch dann statt zu finden, wenn wahrend der Kontraktszeit ben»
Bestbiether die Lmtationz-Bedinqnisse nichl zuhalten sollte.

Von d« k. k. niederösterr. Landesregierung. Wien den Ften April «320.
Anton Ed le r v. Do rn fe lb .

k. k. niederösterrelchiscker Regier. <sekret<ll'«

(2) Durch Beförderung des k. .̂ ssreisfekretärs 0. Laufenstein zum KreiskommMrbrit»
ter Kathegorie. ist die Hreisfekrel^rs»Gteüe zu Villack mit der sistemmckßigen Besoldung
Jährlicher 6nc> fi« M. M . in Erledigung gekommet-..

Diejenigen, welche diesen Dlensteeplay zu erhalten wünschen, haben inre dießf<lligeng-
hlr ig, und insdeftndere m,t den Zeugnissen über die bisbenge Dienstleistung belegcen Ge^
s«che bis 22. May l. I . bey dieser Landesstelle einzureichen.

Von dem k. l . illyr. Gubernium Laiback am ,» . Aprll ,320.
' Franz 0. V'-emerstein' k» k. gub. Se?ret5r.

P r i v i l e g i u m . (5)
W i r F r a n z d e r Erste ,c. Bekennen issentlich mit diesem Briefe: Es sey

Uns-von den Brüdern Anton und Eugen v. Emperger, chemischen Produktensabri-
kanten zu Grätz, vorgestellt worden; sie haben mit Aufwand vieler Mühe und Kost«»
eine besondere VerfahrungDart, Bleywels mittelst Holzessig zu erzeugen erfunden, s i e
seyen nun bereit, dlese Key den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu,
zweckmäßig und vortdeilnaft anertannte Erfindung in den Staaten Unserer Monar,
chie zum Nutzen des Publikums auszuführen, wenn Wir ihnen Unsern a. h. Schutz
und ein ausschließendes Privilegium au^ mehrere nacheinander folgende Jahre in dem
ganzen Umfange U »lerer Monaeckle bewilligen wollen.

Ha M r Uns nu^jederzeit bereit sinden lassen, nützliche Erfindungen und Unter-
«ehmm'gen zu unterstützen, so huben W»r Uns auch bewogen gefunden, dem »a. u,
Gesucbe der Brüder Anton und Eugen v. Emperger zu willfahren, und ihnen, ihren
Erben und kkssionaren e«n «usscbl«eßend«s Privilegium auf sechs nacheinander folgende

/Jahrein 5em. ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen, und zwar für Unsere
Königreiche Vöh'»cn, GaUlzlen und )Nyt t ,n , fär das Erzberzogthum Oesterreichlob
und unter der E»ns, die Herzogtümer Stenermack, Salzburg und Schlesien, »die
Markgraflchaft Mahren, dte getürftete Grafschaft Tyrol und das Küstenland die g««
Ftnwärtlge Urknndc aeqen dem auszufertigen, daß sie
ztens. eine genaue Beichreibung ihrer Verfahrungsart, Bleyweis mittels Holzessig

» zu erzeugen, versiegelt einlegen, welche bey einem über die Neuheit dieser Er«
ß<5m,a. oder die Nachahmung tzerlelben entstehenden Zweifel oder S l r M M t zur



^ ^ Entscheidung zu d^nen baben wird, und entweder ln einem folcnt« Falle, ober
W nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privilegiums ecöss nen seyn wird.

2t«ns. Daß, wenn ihre Verfahrungsart, Nley»reis aus Holzessig zu erzeugen, die An-
wendung der von Saurimonth und Herberth gebrauchten, als auch der gewöhn«
liche in den österreichischen Staaten schon in Ausübung siebenden Bleyweiserzeu--
gungsart nicht ausschloßt, »der wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte,
sich dieser Verfahrungsart, Bleywels vermittels Holzessig zu erzeugen, schon frü»
her bedient zu haben, diejes Privilegium für erloschen, oder vielmehr für nicht
ertheilt angesehen werden soll.

3«»s. Daß, wenn sie dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von beute an nich<
in Ausübung bringen, odtr wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbe,
nützt lassen würden, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

HltNs. Haben die Brüder Emperger nach Ausgang der sjchrigen Frist dieses Prioil«-
^ giums ihre Erfindung durch eine genane und verlaßliche Beschreibung selbst be«

kannt zu machen.
s«ns. Beschranket sich dieses Privilegium blos allein auf die Erzeugung des Bleywei-

s<s, ohne daß hierunter auch jene des Blcyzucktls begriffen ist»
Wenn aber diese ihnen hiemit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüls

lung gebracht weiden, so sollen die Gebrüder Emperger sich nicht? nur dieses ihnen a,
g. verliehenen PeivNegiums zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich , daß
lväbrend 6 Jahren von beute au in dem ganzen Umfänge Unserer. Monarchie, und
insbesondere in Unsern Königreichen Bübmen ,, Gallizien und I l tyr ien,, tn dem jErz«
herzoglhume Oesterreich ob und unker der Enns> in dewH.erzoHthümern Steyermark,
Salzburg und Schlesien, in der. Markgrafschaft Mähren, in der gefürsteten Grafschaft
Tyrol und, in dem. Küstenlande M außer ihnen jedermann enchalten soll, die- von
ihnen< erfundene b«fondere V.«rfBrung§Hrt der Vleyweiserzeugung im Wesentlichen
nachzuahM«l> ?.dty. Verluft des. betretenen Materials und all.es dazu gebrauchten Werk-,
zeuges). Anton und Eugen v. Empergex verfal«
len seyn soM Wie denn auch den. Uebertreter dieses Privilegiums noch insbesondere-
Unser« allerhöchst« Ungnade, und^ eins. Geldstrafe vow Einhundert Ducaten in jedem
Uebertretungsfalle treffen soll, wo»on die Halft?.Unserem Aeralium,.die andere ab«,
den Brüdern Anton und Eugen v» Emperger zufallen,u-nd unnachhchtlich von dem tn
dem Lan^e,,wo dle Ueberttetnng-geschiehtF,defindlichenFlskalamle<lngem«h<nw<rden

' M . Das meinen Wic ernstllch,.
Zur Urkund dessen zt. lc>'
Mi«y den 25. Feb»uar l8 l9 ' .

P r i v i l e g i u m ^ (.^)
N i r F r a n z der Erste lc. lc. Bekenncn össentlict>mit diesem Briefe: Essey

Nns vou Unserem Rathe Leopold Pausinger und dem Mechan'kus Franz Xav. Wurm,
vorgestellt worden, sie haben mit Aufwand vieler Mühe und Kosten eine neue von der
bereits prioil. Girardischen wesentlich verschiedene Flacksreiinqungs-od^r Hcchcl-Ma«
sckine, dann eine Werkband - WerNocken und Werfspjnn- Mascbir.e erfunden. Sie
seyen nun bereit, diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu zweck«
mäßig und vortheilkasl anerkannte Erfindung in den Staaten Unserer Monarchie zum
Nutzen des Publikums auszuführen, wenn Wir ihnen zur Verfertigung, Betreibung
Und Beaötzunq dieser flachs < Neinlgungs, oder Hechel, Maschine, dann Werlband-,
Werklo"ken und Werkspinnmaschine Unserem a. h. Schutz und ein ausschließendes Pr»>
vilegium aus «»ehrere nacheinander folgende Jahre indemganzen Umfange Unser« Mo-

l Uzarchie bewilligen woüen.
' Da Wir Uns nun jederzeit btreit finden lassen, nutzliche Erfindungen und Nnte»p

'Mhm»»z<»zn unterstützen, sv haben M i r Uns auch bewogen gesunden < ^<m a. ».



Geü«be des?eopold <va«sn,ger und Franz Xav. Wurm, zu
e!n Orben und Celsionarten ein ausschließendes Privilegium aus ldre Flachs-Zteinl-
aunas.oder Deckel-Maschine, dann der Werkband-, Werklocken - und Werkspmn-
Maschine aufbebn nacheü'ünder folgende Jahre in dem ganzen Umfange UnsererMo»
narchie zu verleihen . und zwar für Unsere Königreiche Vödmen, Gal'zien, Dalma-
<ien und Il lyrien, für das Erzherzogtum Oesterreich.ob und «nter^der Enno, dle Hec-
zoätbümer Gteyermurk, Salzburg und Schlesien, die Markgrafschaft Mahren, unH.
die aefärstete ^afichaft 5yrol die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustellen , daß sie
, , ) ein Modell oder eine genaue richtige Zeichnung und Beschreibung sammt beygefügte»

verjüngten Maßstabe versiegelt emlegen, welche bey einem ̂ uber^ieNeuhelt dufte
Ersinduna oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel oder elner
(^treitiakeit. zur Entscheidung zu dienen haben, und entweder ln elnem solchen
^alle oder nach Verlauf der Hauerzelt dieses Privilegiums zu eröffnen seynwtrd.

^ -i D«5 sie selbst nach Ausaang dieser zvjahrigen Frlst ihre Erfindung durch elne ge-
naue und verläßliche BelchreibunZ öftenNicb kund macken.

3.) Laß, wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, solche Flachs-Rei,ugungs. ob«
Hechel-Maschinen, dana Werkband-, Werklocken > und Werkspinn-Maschinen
nach dem nähmlichen mechanischen Prinzipe und Vorrichtung schon vorher verfer»
tiget oder angewendet zu haben, dieses Privilegium für erloschen,, oder vielmehr
für nicht ertheilt angesehen werden soN«

/ ^ Daß, wenn sie dieses Privilegium binnen Iahrund Tag-vvnHeute an nicht lnAus«
übuna dringen, oder während der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen
würden, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey. '

Wenn aber diese lhnen hiemit aufgeirazenencn Vedinglmgen Tetreullch 1n Erful«
luna gebracht werden, so sollen sie sich nicht nur dieses ihnen allerguädigst verliehenen
Privilegiums zu erfreuen haben, sondern Wir werordnen zugleich, daß während lo
^abcen von beute an in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und insbesonderG
f», Unseren Königreichen Böhmen p Galizien, Dalmatien., und I l ly r ien, w dem ErzT
lierloatbume Oesterreich ob und un^er der Enns , in den Herzvgthümern Steyermark,
N x b u r g und Schlesien, in der Markgrafschaft Mähren, und in der gefürsteten Graf.
sckaft Tyrol sich außer ihnen jedermann enthalten soll, die von ihrren erfundene Flachs«
Neinigungs-oder Hechel Maschinen, dann Werkband-, Werklocken und Werkspmn«
M a r i n e n im WesenNichen nachzuahmen, zu verfertigen, zu benu^n^oder wohl gar mit sol-
cken nachaeamten Maschinen Handel zutreiben., bey Verlust 'desßbetretenen Materials
und alles bam gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum Nutzen des Leopold Pau«
«naer und Franz Xav. Wurm verfallen ftyn soll. Wie dann auch den Uebertretee
dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere a. h< Ungnade., und eine Geldstraf« von
»00 Ducaten m jedem UebertretungsfaUe treffen solle, wovon die Hälfte Unserem Ae,
rarium . die andere aber dem Leopold Pausinger und Franz Xav. Wurm zufallen, nntz
unnachsichtlick durck das in dem Lande, wo die Uebertretung geschieht, befindliche
Fiskalamt eingetrieben werden »vU. . . ^ . «.
" D a s meinen Wir ernstlirb° ZurMrlunde HeUen lc.-7e.

Wien den 7 December l»,?.

^ K reisä m t̂ll i Hs Ve r l am t b^r isn^ '
K u n d m a ck u n g. s2^

Nacktem in Folge hoher Gabernial - Verordnung vom 22. d. M . die Verpssegunftte»
im k. M . May zur Musterung und Waffenübung einrückenden kandwehrmannsckaft im We»
ge der Subarrendirung sicher zu sielltn ,ss; so iverben die bießfälligen Bebanttungen inde»
einzelnen CompagnieStatlonen in nachstehender Ordnung vorgenommen werden:

I n RadmannSdorf, wo sick da« Crforbernlß für die ganze »4t«lgige WaffenübUNHszeit,
welche mit »6. May beginnt auf lp84 Brstport i«« belsust, a« 4. Matz.
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3<r Keainturg, w« die Wassenäbung mit , 7 . May >ine» Anfang «?«mt, unb »>

Kurch »4 Tag« der gesummte lllerpflegsbedarf 2,96 Brotpsrtionen b?tr<lgt, am 5. May .
I n S te in , wo die iandwehr-Compagnie m,t »3. May zufammenrückl, und wo eben»

ssllsifür »4 Tage das ganze Brottlforlerniß 2370 Portionen ausmacht, «m 6. Map.
Es werden daher die Subarrendlrungelustl^en aulgefvrdtrl, an obbena»nten Tagen i »

ben Bezirkskanzleyen, wo um 9 l l l i r Vormitla^ö die Behandlung beginnen wt ld , entweder
persönlich,u erjcheinen, oder ihre allfälilgen schriftlichen Offerte an dle GubarrendirungS-
Eemmifflvn einzusenden. -

Die dleßfälllqe,, Bedinstnisse können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bis zum
Z. May sowohl dt») dem Kre,Samte, als auH am 5a«< der Verhandlung hey der Com-
miis^on einqesehen werden. K. k. <re,s<,ml L»lb<ch am 26. Apri l »320«

Stadt - und ^andrechtliche Verlautbarung.
E d i k t . (5 )

5Von dem k. l . Stadt »und kandrechte in ^rain w rd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Anton Nudesch, wider )anatz B a r a , « , wegen 2oa<» fl., in die qedetene Ue»
bertragung der alzf den 27. laufenden Msnns Mä^z angeordneten eiecutiven zeilh,etdung^
^«gfatzung des Guts W deneaq qewlüiq-t/ und solche aui den «o. Ap>-.l l . I . Vormittag
«m 9 Uhr vor diesem k. ?. Stadt» und Landreckue nn. dem Anhange ÜHtsl^yen wordtl, ,
taß es bey der dritten mit dem Anhanst? des 3. Zä<5 a. G. O . auf den 29. M s y l . I . an«
geordneten Tsgsatzung sein Verbleiben habe.

La-bach den ' « . M<lr, »820.
A n u'eskt tna. Bey d«r »r-yten Feilhietlmn^s - ^'ia' ' tzun' »^ nl,,nand erschienen.

^^ ^ Aemtliche KundmachungettT"
Lliisatlons-Änfündlil^sg. (» )

Von dem k. k. V<lneal>und OalzqefHl!en - Hoei-amie w,rd ,u i^ermannß W ssenschaft
bekannt «zemacht, düß am 29. M.zy d. I . zur )lt>!l<l>rung von Zc?,̂ >o Ei'tttne'' we^ef
Salzes für das S<,jz.,lnt südier, undv^n l2o„c>C°'ns'ler «de^slls weißen ^ a ! ' < f'^r d^s

. tZalzamt ^ieustadtl aus den A^ar ia l s Mayannen ,u Trisst eine lran^porss-Uebe-^abmi»
Ilzitat'on »u den gewöhnlichen li»itation5stllnden des 'Por pund ^.ickmutags b»!? st^s^chlen
k. k. Haup'zngamle unter Vorbehalt der hölzern Rati f ikat i« abgehalten, und demieiliget,
aeqen E'l'gg ein?r Cautio?, von 600a ss. auf ein )ZH , l.nd zwsr vom »̂  I u l y »Fzc» b s
E^de Iuny «s^» ütürlassen werden w:rd, welche^ ntb i k^n zu »bernehmendeT, Trarrsoc-t <,
Bedingeisseu, welche in der 5. k. Haupt- Zollamtt« Ksnzl<y in hen Amtsstunben ein^eil^l»
«erden können., auch den mindesten Frachtlohn anbiethen werbe«.

k<nl>ack ien 2y. Apri l »829.

N e r l a u t b a r u n g« (Z)
Durch Absterben: d<s Herrn Karl v. Zur, ist die bey der f. k. I l lyrifchen Domain«,,-

Adminl juanon mtt einem Gehalte von 700 fi. slsiellusirte2se Kon^ipi!leusstell^ un Amts-
sitze Laiback in Erledigung gefolmnen»

Wer diese Bedienstung zu erhalten wünsckt, hat sein dießfalliges Gesuch bis letzten
<" M a y d. I unmittelbar b'erorts einzurcicken, worin des Diensuverbers Tauf-und Zu-

nabme, Gevurtsolt,^ Vater land, N e j i q w n , A l l e r , lediger oder vvreblichter <staad,
M o r a l i t ä t , besitzende Netlilssmviel,, Spcachenkenntniß und andere Fahigkelten, b's-
Herige Dienstleistungen in S taa t s -und Privatanstelluligei,, dann sonslige Verwendung
Hin dokumei'tnt ersichtlich »eyn müssen.

Ferner haben verel)elich<e Kompetenten oder W i t w e r , auch die Zahl ihrer Kinder«
Heren Geschlrckj« und Alt?r ayzuaeben.

Von der k. k̂  Illyrischen VomaineK-AdmlnjstraNon^.
Lalbach am zc,. A p l i l 182^0..



Vcrmftchte Verlautbarungen.
A n k ü n d i g u n g . (3) .

t>„ fer angenebmsien Umgebung der Hauplsiadt Gratz in Kteyermarf und nur el«?
t,e k!cl>.e Viefll!ilUl,de rvn der innl ln L tadt entfernt, am Graben ist eine mit al-
lem, 'vaö zum Nutzen und Vergnügen dienen tann, voUkommen versehene Realität
<ms slcyer Hand zu verkaufen, oder auch gegen ein Haus w Wien zu vertauschen.
e>ie relzcude Lcqe tiescr Ncalitat am Fusse des mit Landhausern und Weingärten
gleichsam bcsatcn Nosel.berges, und zugleich auch an der nach W i e n , Körnten und
Salzburg führenden Kommerzialsirasse, die solide, niedliche ukd zweckmäßige Bauart
fammiNcher Gebäude, dann der boche Kulwrstand aller zu dieser Nealität qehörigen
Gruildjiücke, sind gc,riß Vorznge, die jeden Kenner ansprechen, und dem Eigenlbü«
wer nebst eincm reibenden angenehmen Ausenthalt, auch ein bestimmtes sicheres Er»
tlügniß zusichern.

B e si a n d t h e i l e.
An G e b ä u d e n :

z. ) D a s ; Stocklbohe Hauptwohngebäude, bestehend ausg schönen, neuund modern ge--
mahlten heitzbarenZimmc?«, i Küche, Speisgewölbern, und überhaupt allen, zur
Bequemlichkeit dienenden Erfordernissen, empfiehlt sich vorzüglich durch seine so-
lide Bauar t , hat auch einen Keller auf 12 Gtart in in Halden gerechnet, „l le
Fenster dieses Gebäudes sind neu, und auch mit neuen Jalousien und Doppel«
fensier«,, so auch die Zimmcr mit schönen neuen Stückösen, und Doppelchüren
versehen. Dieses Geböude Hot noch außerdem eine eigene, schön dekorirte, n,i«
allen zur Abhaltung des Gottcedlenstes nothwendigen Gegenständen vollkommen
dotlrte Kapelle, dann einen Thurm mit einer Glocke. Die WirchschaftSqebäude,
die die Einfassung eines geräumigen Hofes bilden , sind im besten Boustar.de, und
enthalten einen PferdstaU lur 6 stucke, einen Kühstall sür 8 Stücke, eine sehr-
bequeme Heu-, Haber-lind Etreukammer, dann cineWagenremiese sür6Wäaen.

5 ) Ein ganz neu gebautes Nebengebäude mit einem hellen heitzbaren Zimmer, Kü-
che, Speiiekammer, 2 Backofen und etnem Dachboden; hiezu gehöret ein Keller,
worin 2uo Start in We in , in Halbfässer gelegt , bequem Matz haben. Ober die,
fem Kellen siebet die Presse und Dreichchenne, und ober dieser ein schöner grok«
Getl-elde-und Heubodcn.

I.) Ein zweytes festes Nebengebande mit 2 schonen gesunden Zimmern, Küche, Kel,
ler, Dachboden und einem Stalle auf 20 Stück Schweine ; hiezu gehört ein klei-
ner, mit einer Mauer umgebener Obstgarten.

Hier kommt zu bemerken, daß alle diese Gebäude in der nothwendigen Ver^
bindumg stehen, und zur besseren Bequemlichkeit zwey mit dem besten Wasser reichlich
Versehene Brwmen haben.

Aw G r u n d s t ü c k e n :
Die ,6 Joche und 119? Q Klafter an Flächenmaß Haltenten Grundstücken sind»

ein^tbei l t :
»..) I n Wiesen und Aecker von bester Gleba und in vorzüglichen Kultursiande.
2) I n eis,»em kleinen blekcr bloß als Zierde benützlen Wa ld , und
3.) in «inem großen Wein-, Obst. , Küchen - und Ziergarten, wovon letzterer mit e^

r.er Steinmauer umgeben ist, und alles in sich enthält,, uas zur Erböyuna des
Nergnügcns t l , Garten dleer Art anwendbar ist. ^ ^ ^

Scblußl'ch kann odne der Wahrheit zu nahe zu treten, mit Zuversicht gelegt
werden, daß die «»rk iche Besichtigung dieser Realität jeden Kn.l»ei des EchtnM»
And Nützlichen voUkommen beftledi en ^ h . ^ ^ ^ .

Nähere Aufklarung gibt das 3«tunHs>Cbmpwir.

Eur Beylage Nro«. 35.)



^ ^ ^ ^ ^ N a c h r, î ch t. (2) ^ ^ ^ ^ ^ M
- F r a n z S c h m i d t , bürgl. Handelsmann von Gratz, em-

pfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit einem wohlsortirten Lager
der modernsten Stock- und. Sackuhren, mit allen Gattunqm
vergoldeten Verzierungen auf Fenster, Spiegel und Bet ten,
Mit großen Wand-und andern Spiegeln, Schatoullen, Schling-
und Nahtrüherln, argandischen Lampen, silberplatirten Leuch-
tern und Lichtputzen, Lustern, großen und kleinen Feuerzeugen,
gefühlten Feuerstäschchen und Hölzeln, Kaffeemaschinen, Schreib-
zeugen, Tassen, Zuckervasen, Leuchtern, Lichtputztassen, und

, Lichtlöschern von ^Iciii-e mecsiic^uS, porzelänenen Kaffecschallen,
tlnd feinen mit äeviäen gemahlten Trinkgläsern , großen und klei-
nen Portraitrahmen, Abuehriemen und Steinen sammt Pulver
dazu, Laubsägen für Kamme durchbrechen, Reißzeugen, T u -
schen, Reibsteinen, Haar-, Fisch-und Porstpinseln, Schreib-
federn in Kästchen , Si lber-und Seidenbeutelwch zum Schön-
nähen und Sticken, Gold-und Stahlperlen, Stahlftderblan-

^ schetten , Gold- und Stahlbutzpuifern, chemischen Wasche-Mcrk-
tinktur ,^Wirthschaftsnachtlichtern, in Sammt gemahlten Däm-
men- Rüdikühlen nach neuestem Geschmacke, ganz feinen Näh-
und Stecknadeln, Spielmark-und Spielbriefsln, wohliechenden
Feuerschwamm, Feuerstahlen, Federmessern und Scharen, Uhr-
ketten, Schlüsseln und Stöckeln,
hacken, VolamEä ii W 0<mrä^ , echten kölnischen Masser und ei-
ner vorzüglich guten Stiefelwichs in Zelten, welche das Leder'
weich, schwarz und schön glänzend macht.

Hat seme Niederlage in der gemauerten Hütte gegen der
Schießstatt. ^ . ^ ^ ^
:, A n t o n S ü e ß , bon Grätz,

welcher gegenwärtigen Markt bcsuckt, hat die, Ehre dem verehrten Pu-
blikum ft.tt wohl assortirtt's Waarenlaarr von ord . , nntllf. und ganz
feinen Tüchern / gefärbt und mellirt Cast'mlr K St rok , :c. 2c. zu em-
pfehl n.

Die (^üte der Waare, und die billigen Preise werden das ihm ge-
geschenkte Zutrauen , um welches er bitlet, rechtfertigen,, und jeder kleine
Versuch von der Wahrheit scmes Bestrebens überzeugen, daß er in der
Zufriedenheit stiner verehnen Abnehmer den reeisten Gewinn suche.

Die Hütte befindet sich im zweMn,Gange die letzte rechts.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M b i e t b u n g s - Edikt/ (Z)

Vom Magistrats der k. k., Kammerstadt S t . Veit in Karnthtn wird hismil kefannt
gemacht, daß auf bitNlches AnsMen der Frau Vormünderin und dss Herrn Mi t i ^
Vormunds dcr Johann Maycrhkffer'schen Pupillen die gerichtliche VerMger.una de«
vo<̂  dem am !?. Ianer ii^lg bier verstorbenen Papierfabrikantcn Herrn Johann Mavel-
hoffer, besessenen nackbenannten Nealltäten bewilliget worden sey. ^ . /

' j ^ - . . . -

».) Das gemauerte Wbbndous mn i Stockwerk, »vorm slck 7 Zimmer und , Waa»
ren -Magazin r-cbsi Spcisgewölb und Küche vtfinden«/ sammt den dazu aeböriaen
?.'layer!chafls. Gebäuden. . ? / ^ - " » . u

«.) Die Papierfabrik ^,it 2 Butten, 2 Wasser- Pressen, 1 Halb- und 1 Ganneia
^ollönder, donn der Papier - Stampf mit ,0 Locker. 023

I.) D«e Mautdmüble bey der Glann^e'mHt « ^ M e r und z Stampf, mit 6 KHÜsse?»
' < auf beständigem Wasser. " ^ . ' ,- ^ ' ^ ^ u „ r r «
^.) Dos bey dicser Müble gelegene Etöckel mit einem Stockwerke.
H.) Die Bretter-Sage mdss der Wobnung. für den Eagmcisier.
H.) 2 gezimmerte Keuschen zur Wohnung für die Hadernsammler.

und z w a r : '
7.) ^n Aeckern , 0 . . . - l i Joch 1319 ^K la f te r
^.) '«« Marter» . . . . - . . . — — 3<,5 ẑ- ^» -
9.) — Wissen und Hutwaiden . . . 6 — , 5 ^ 0 ^ . ^ «ndlick
10 )— Waldung 7 — , , ^ 9 9 ^ ° ^ - .
^ . Ta "lan zur Vtrsteigerung der btschriebenen, und im Ganzen auf 18808 ss W
M . geschätzten Rcalltaten d« Tagsatzung auf Montag den 29. May d I Vormit^a
M n 9 b's l2 Uhr am h'esigen Rathhause bestimmet hat, fo werden h i z i / die K a u V
fugen nnt dem Bcysotze vorgeladen , daß, in dem Falle, wern die beschliedenen N «
^ten am oben benannten Tage nicht angebracht »rerden sollten, am Zu ^unv 'd "
ebenfalls Vormittag von 9 bis ,2 Uhr ewe zweyte Lizhat,oris. Tagsatzun'g werde a'bai«
halten, und daß die Realitäten^ wenn sich auch an diesem Tage keln Käufer meldell
sollte, bey der auf den Z l . Iu ly d. I . gleichfalls Vormtttag von 9 bis »2 Uhr a<^
geordneten dritten Tagsatzung neuerlich um den ebengemeldcten Ecbätzungsbetraa wer-
den feilgebochen werden. Ilebrigens können die Versieigerun.qsbedingnlsse in den ae-
wohnlichen slmtsstundcn in der magisiratlichen 3lmtökonzlcy eingesehen, und die i«
veräußernden Realitäten taglich in Augenschein genonünen werden.

<dt. Veit den l2. April »820.

Feilbiethungs-Edikt. <z)
Vom Bezirksgerichte Neudeg im Nenstädtler Kreise wird biewit bekannt aemacht»

Es habe Herr Franz ^ordesck, als gerichtlich aufgestellter Kurator des Reaina B e ^ e '
kerschen Berlasses das 3l,»suchen gestellt, womit der versteiaerunasweise Dersaxf d-^
Regina Ber̂ eckerschen Verlaß-Effekten, bestehend in Si lber, Bnl leua, i5ranenfl^
düng und sonstigen Z'mmer - «nd Kücheneinrichtung bewilliget, und nächster ?e t -
vorgenommen werden wosie. " « « ^ " >̂».»»
^.f. ^ V ^ . ! " ^ ^ " " c ^ ^ " l b i e t b u n g gewiUiget worden, so wird zur Vor.
nadme derselben der Tag auf den 8. und darauffolgenden 9. May d ^ i?de5mabl von
9 b's ,2 Ubr V.'mittags und von 3 bis 6 M r Naclmittag
bestimmet. Wozu alle Kauflustigen hiemU vorgeladen «erden. ürturenverg

Ve^rksgerlchl Neudegg am ^2« Apri l 1820.

2 ^
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Anmel^ungs-Edikt. (H)

V«m Bellrksglrichte Neumarktl wird hiemit kund gemacht: C i seyen zur Liquibirung
ch«s Ak t i v , und Passiv-Gtandei und sohiniger Pstegung der Verlassenschaftsabhandlungel»
nach Ableben nachstehender Personen die dießfälligen Tagsatzungen auf folgende Taa/ unb
Scunben anberaumet worden, a ls :

A u f den i8 . M a y t . I . V o r m i t t a g !
». naH Foseph Waüautz, Erbhslden zu Schwirtschach,
^. «» Mar ia Scherabon, ^3 Häblerin zu Schwirtschach f

au f den i 8 . N a y d. I . N a c h m i t t a g s
I . nach Jakob Gcherabon, Händler zu Schwirtschach,

au f den 20. M a y b. ) . V o r m i t t a g s
4 . nach Maria Mokoru, Käuschlerin zu Fnstriy.

Daher alle jene, welchs in obgedachre Verlassenschaften etwas schulden, oder daran
«us was immer für einem Rcchtsgrunde einige Forderungen zu stellen vermeinen, aufge«
fordert sind, an besagten Tagen und Stunden um so gewisser entweder persönlich, odec
durch einen Bevollmächtigten vo? diesem Gerichte zu erscheinen, um ihre Gchuld einzuge«
stehen, ober ihre allfälligen Ansprüche geltend ,u machen, als «idrigens und zwar im er-
stern Falle gegen die Ausbleibenden mit rechtlichen Zwangsmitteln vorgegangen, im letz«
tern Falle aber die Verlassenschaften, ohne weiters abgehandelt, und den sich legitimirenben
Erben eingeantwortet werden würden.

Bezirksgericht Ne^marktl am 12. Av r i l »820. ^<2) ^ , ^ ^ / ^
Von dem Bez!rksgerichte der (Ztaatshercschaften zu Neustadt!wird bekannt gegeben:

Es sev auf Ansuchen des Franz Hraster, in seiner Crekulionssache, gegen Joseph (dmuck,
negel/schuldigen 332 ss. 24 kr. sammt Anhange zur Veräußerung der in der Gegend
Lotschna bey Neustadü desindlichen 2 Aecker, nach dem auf 400 si; gerichtlich erhobene«
Schätzwerthe gewilliget, und sind hiezu 3 Feilbiethungstagsatzungen: nähmlich, die l te
am l 6 . May» die zweyte am l g . I u n n und die dritte am ,3 . I u l y d. I . jedesmahl
Vormi t tag von 9 bis 12 Uhr im Orte Lotsclma mi t dem im §. 336 der a. G. O .
bestimmten Anhange angeordnet worden, wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiedurch
vorgeladen sind.

Neustadt! am 12. Apr i l 1820. ^
*"" Anmeldungs-Edikt. (Z)

Von dem Bezirk«gerichte der Staatsherrschaften zu 3leustadtl werden hiemit auf Ein-
schreiten der Frau Viktoria Hradezki, gebornen Poderschei, a!3 väterlich Stephan Poder,
scheischen unbedingt erklirten E rb in , alle jene, welche auf den Nachlaß des am »y. Mä r ,
,820 ohne Hinterlaßung einer letzwilliqen Anordnung verstorbenen Herrn Stephan Poder-
schei, pensionitten k. s. Kreisamtssekretär in Neustadcl, aus was immer fur einem Richts-
grund« einen Anspruch zu michen gedenken, aufgefordert, beyder am »7. May d. I . V « o
mittag Y Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeordneten Liquidirungstagsahung mundlich,
»der bis dahin schriftlich ihre vermeintlichen Forderungen an den Verlaß um so sicherer
anzumelden und rechtshältig darzuthun, al« widrigen Falls ohne weiters der Verlaß der
Ordnung nach abgehandelt und eingeantwortet werden würde.

Neustadt! am »4. Apr i l »820. ,

M a r k t b e s u ck». (3)
Der Unterzeichnete bat bie Ehre anzuzeigen, daß er den kommenden Maymarkt mit

«inem gut sortirten Waarenlager von bester Qualität nnd eigener Erzeugung besuchen wird.
Er emBehlt sich damit einem hochverehrten Publikum im voraus.

Jakob G t l l l c h ,
bürgert. Bürstenbinder i» Klagenfurs.
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M . Conbocations - Eblft. (z) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ M Von dem Bezirksgerichte 3)eildeg im Neustidtler Kreise wirb hlemlt bekavnt ge«

macht: Es habe der Veclaßkurator des Regina Berneckerschen Verlasses Herr Franz
Kordesch um Liq»lidicung der sämmtlichen diesem Verlasse anklebenden Activ - und Pas-
siv- Forderungen und sonstiger Ansprüche gebeten, zugleich aber auch ang<suchtf daß
j.ede Einzahlung zur Massa vor Gerichte zu geschehen habe.

Da nun in sein Begehren gewilliget worden, so wird zur Liquldirung der sämmr«
lichen Activ-und Passiv-diesen Verlaß treffenden Forderungen, und sonstiger Ansprä«
che blemit der l?° Tag des k. M . May d. F. Varmittag um 9 Uhr in dieser Gerichts«
kanzley mit dem Beysatze bestimmt, daß sich alle jene, welcbe aus was immer für et« 5
nem Grunde an gedachte Massa eine Forderung zu stellen vermeinen, oder in selb?
etwas abzutragen schuldig sind, anmelden, und gegen den Verlaßkurator Herrn Franz
Kordesch richtig stellen sollen, als im widrigen sich jeder am besagten Tage nicht An-
meldende die gesetzlich »widrigen Folgen selbst beyzumessen haben wird«

Uebrigens habe jede Einzahlung zur Massa vor Gerichte zu geschehen,
Bezirksgericht Neudeg am 12. April »820.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird biemit allgemein bekannt ge-
wacht: Es seyen zur Erforschung des aUfälligen Acttv« und Paßivstandes nach Ableben
nachstehender Personen die Tagsatzungen

am 5. May nach dem seel. Valentin Mocbar, von Nethis.
— 6. — — — — Anton Knaus, von Nothle,

» , — ^ . >. Lllfas Roitz, von Rotbie; und
— ,2 . — «ach der seel. Gertrud Zwaär, Krämerinn, vom Dorfe Sapottok, bestimmt.

ES haben daher alle jene, welche zu obigen Verlässen etwas Schulden oder hieran
«twas zn fordern haben, an obbestimwten Tagen sogewiß anzumelden, als widrigen« die
Aetio, Betrage im Rechtswege eingetrieben, der Verlaß gehörig abgehandelt, und du,
betreffenden Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Neifnitz deu 22ten April 1820.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Vey bim Verwaltungsamte der k. k. Bankalfondsherrschaft Adelsberg, wird am

«ten May 1820 Vormittag von 9 bis 12 Uhr, der Garben- und Erdapfelzehend von
den Gemeindentheilen zu Grafellbrun, Waatsch und Koriteuze, auf sechs Jahre lizi-
tando verpachtet werden.

Verwaltungsamt der k. k. Vanfalfondsherrscha^'t Adelsberg am i3 . März 1820.

zel'dllldunzjS-Edlks. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kallenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht; E t

sey auf Ansuchen des Herrn Or. Andreas Legat, als gerichtlich aufgestellten Sequesters,
die Tagsatzung ,ur vtrsteigerungsweisen Verpachtung der vom Herrn Mathias Ptrko, in
tie Elecution gezognen, dem Herrn K.'rl Thomas Homann don Leeß gehörigen Zehente
und zwar der Zehend zu Stoschze, Malavaß, Ieschza und Säule aus den ,5 . May d. I
im Dorfe Ieschza Haus Nro. 27 , dann der Zehenbe ,u Ochriza und Sello aus den darauf'
folgenden Tag, das ist den »6. Man in dem Dorfe Schviza, jederzeit Vormiltags um 9
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Lizitationsbedingnisse bey dem obbtnannten
Herrn Sequester täglich eingesehen werden können.

am ly April '820. _^^____^_^

N a ch r l ch s. (2)
G e o r g S e y b e r t , von Wien, besucht gegenwärtigen Markt zum erstenmahl,

^ unl» empfiehlt sich mit einem wohl sottirten tager sller Arte», von Tabackpfttfen, Röhren?
5 Stick«» und Blllsrbballen»



N a c h r i c h t . (2)
Unterzeichneter nimmt sich die Ehre seinen hochgeehrten Herren, die er bie 36re »l,

bewnen hat, hiemtt u^ellhanigst anzuzeigen, d>.̂  er iltzt zu Georgizelt selne Wohouna
auv dem Hrs. Dr . NeDejchttjlschen H.^-ss, in das ehemalige Baron 0. Wolkenipe.^sch
HauS, am ^ f . Jakobs. P la^N ic . ,48 , ubettra^t; und dahin, um die ferneren »Autträae.
öle er n,lt gewohnten Eifer verrichten wi rd , bittet. , " ^

F r a n , M e y ,
burgll. Manns «Kleidermacher« Meister.

E d i k t . , (2)

Von dem f. s. dele> Z e ^ r a l - Bezirkö.lerichte Landskron in Oberkärnten n^rd hiemit
all^mku, b?k^nc gemaHc: Es jey nach Äöiierden bes Simon Mayr , q^we^en , 1 . . ^ .
3 " ' ? ^ " . 5 " ^ " ' ^ i l ' ^ d r r . ^ ) semes Att lo-und PaWstandes und dann V° ln^meder
Wttl.ßabdand.ng über dessen r^ lassenes Vermögen d.e T^sat^nq auf d e n ' » 9 . N
.82a Sorm.ltag um 9 Uhr n, .nejl^er ÄmtLkanzley anberaumer worden. ^

Daher werden alle ,?»e, o>? an diesen Verlaß cme Forderung aug was im,mr s ^
e.nem ^echstzgrunde , . haoen vermeldn oder ^ selben etwas schulden, um obbl " ' ^ s ,
Tag und Sttmde um so gewisser vor d.eie.n Gkrichle zu erscheinen und ihre Fore n . . .
ober Verlasseö,5ulden zu liqu.d.r?« m.t dem Bemerken aufgefordert, daß beu deren ^
bleiben dle Verkei lung geschlossen, oas Vermögen denen Erden eingeantwortet !mk -
Zen l'ie Schuldner im R-chtsMge surgegangen werden würde. ^ "

Landskron am 10. Apri l i32o.
^ - 1 , « ^ ^

K u n d m a c h u n g . (3)

Die auf Ansuchen dcr Frau Maria "pibroutz, gegen Maraar->tb Wank« ",«.,<.«
«,35 fl. 0 . . . . mn Edikt vom 4. d. M . aus de'« V« . May d ^ f r K ^ « 3 z
12 Uhr ausgeschriebne erste erecutioe Lizitation der Häuser und Walda..chei«e ünt«
Mro. ,6 und 2o zu Kropp, w,rd wegen eingetretenen Hinternlss^n auf den , ^ " > ^
d. I . früb von 9 bis l^Nbr loco Kropp überleget; der übriae G^ast ^ ä ^ ' / . ^
Ediktts bleibt aber in vMer Kraft. ^ ^ ' " uvrlge behalt oes zbesagten

Bezirksgericht Radmannsdorf am 2, . April 1820.

Versteigerung l)3tel Hub?. s l )

Don dem Bezirksgerichte der Staalsberrschqft kack wird be«ann, <,-n,^p. ^ 2
<us Ansucken der Agnes MockwrNsch, i „ Eisnern wider tt ban Da^arin ^
Vertreter, der von sewem Ebeweibe Elisabeth, gebor. Duscha b l n t t " ^
weg.n sch'.ld.gen 2,9 fl. ,o lr. sammt Nebennerbindlichkei n. „ d ^ 3 " ^ " « '
scrn.q. der der Staatsberrschaft Lack sud Mb. Nro. 2 0 0 6 ^ ^
?? fi 55 kr geschätzten ,)3. Hübe der Elisabeth Dagarin.qe o r n "
S t . Tbonas Haus Zabl 3 gewilliget, und kiezu drey Termine/nam ^ d ^ ? ^ ° ^ l
^en 29^May, 3.. Inny ' " d '7- Iu ly d. ?. Nachmitwgs von 2 bis g^lbr w^dem
«ubenhanse, m,t dem Beysatze bestimmt worden sn) . daß . wenn die , l , ft.lf,. ^ "
dey der ersten noch zweyten Feilbietdung um

, ^ n ' ^ ^ ^ " l °U^ sol«e bey der dritten auch'unter

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 25« Apr i l 182a.
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sg) Da Gefertigte, don b>r hohen Landessielle mittelst des hzchwurdigen Konsisiormmt

tas BefuglnH erhalten bat, Mädchen unterrichten fu dürfen, so »nackt sie einem vereh»
rungvwärd'lgen Publikum dic ergebenste Anzeige, daß sie nicht nur in allen wfiblichen Ar«
betten unterrichte/sondern daß bey ihr auch «n der Nellgion, Lesen und Schreiben Unter«
richt ertheilt werde, s i e bittet daher um geneigtes Zutrauen und häufigen Zuspruch»

M a r i a T r e b < , r ,
wohnhaft hinter den Fr^nz,skaner» im Al<
borgetischen Hause Nr. 9 im Nen Etcck.

B a d > A n z e i g e. (Z)
Der Inhaber des Laibacher Fluß-Bades, dat dle Ehre dem Publikum bekannt zu ma<

che«, daß in seinem Baddause mit «ten May das Baden anfängt, dann bis Ende Sep-
tember dauern wird, und für einmahliges Baden mit zwey Handtüchern, so wie es im
vorhergehenden Jahr war, 30 kr. ,u bezaklen ist; jene aber welcke 5 Billete nehmen, zah-

-len für ein Bad nur 24 k r , und jene, welch? sich mit dem Armen-Zeugnis ihres betres»
senden Herrn Ortsseülsorglrb ausweisen werden, zahlen nichtS.

Laibsch am 231«» Apri l »320.
J a k o b T s c h u r n ,

B a d ^ E i g e n t h ü m e r .

E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Cs seye von diesem Gerickte

nothwendig btfunde,» wordel!, den Matthäus Sckmon, Mühler zu Iarsche, wegen seiner üb«
len Vernögsnsverwaltunq als Verschwender zu erklären, und ichm den Anton Veß, ron
Ro^iza, als Kurator aufzustellen; daher Jedermann gswar,,et w i r d , sich ohne Beytritt du«
ses Kurators, nm dem Matthäus Schmon, in kein Rechtsgeschäft b<y sonstiger Ungültig«
kett desselben einzulassen.

Bezirksgericht Kreuz den 24. Apr i l »820.

Freywilliger Realitäten- Verkauf,
am Sauerbrunn g?<5n<end, Cilllcr Kreises,/bestehend in oyngefädr H 1̂ 4 Joch gut unterhal-
tenen Wkinga^en ned,i Gebinde, Z l)2 Joch Felder o)er ')lckerqrund, , <<2 Fock Wies-
makt, i l »«4 )ock Wald uuo Gestrippe, >)2H Joch Flsch:e,ch. Lltbhablr können das
Mehrere bey.:, Elgel,tlnim?r ' ' i ' Nohitsch H>ius Nro. 42 er'ahren.

F ilbieshungs-Edikt. (2)"?
Von dem Be;irksg?ri'chse Kr?utz wird bekannt gemacht: Es sen aus Ansuchen des An ,

tre^zs Tsckerinuy, di? Ftllb'etbilnq der d?>n Val r i t in Tj^erlnutz gedörlqen, zu Toprle lle-
genden, der von Hösser'scden Gült Urd. Äro. »8 dl'nstbaren. und auf 605 si. qerichtlick
flesch^tztel'. s,alben ss^uftechis^lbe, wegen schuldiger .̂ 56 si. (̂ . «. c. im Efekutionsweg? ln-
williget worden, D^' nun zur Vornahme derselben Z Terin'.n?, nähmlich aufden >y. Apr i l ,
59. May u,ib »9. ^^>n^ l. ) , le^sn, bl um 9 M r Vo'M'st^as n° der Gerichtskan,!ey
»u ^reuz mit dem B^iatz'besti'nmt wurden, b.»ß d,ef? Realität, -wcnn ste >yfd?r bcy der
erst?«i, ,ioch z'ue t̂en Fe^dlttkuna. >nn die Gch.ilzu!iq oder darüber anqldrachl werden könnte,
bey der dritt?,, a»ch U'Uer der «S^h'inq bmb^nq-gtd?^ werden wtrd, so werden die Kauflu-
siiqen hiezu vorgeladen. Die Lizitatillnsbedmgnllse können bey dlksem Gerichte eingesehen
werden.

Bezirksgericht Kreu, am 7. Mär , »320.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Ftilbiethung wurde kein Anboth gemacht.
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Dir f. k. p r i v i l .

Zitz - und Kattun - F M
d e s

Friedrich Carl Stark
a u s

Graßlitz in Böhmen,
empfiehlt sick geaenwärtigen Laibacker-May-Markt
mit einem vorzüglich schön sortirtcn Laaer verschic-
dencr Gattungen weißer und gedrückter Kammer-
tücher, Lapisse, Warerloos, K M m s und dcrley Tk-
Her zu den möalichft billigen Preisen.

H u ihre Niederlage auf dem Marktplatz in ck
. mr Lemunten Hütte.



Vermischte Verlautbarungen *
K u n b m a ck u n ß. (»)

V°n dem k. k. dt l . Central« Bezirksgerichte Rosegg im Rosenthale, Villacher ssreises
im Königrelche ^üprlen wi:d hmmt öffenillch bekannt gemacht: Es sey über den Antrag der
Vormui'dschatc der Kaspar Pallesischen Pupillen Franz Pallese, und der vorher abgeführten -
Commlsslo', ,n de>, Vtsfaus der Hammergewerlschalt zu Moßerau i» der Untergemrinde

. i ^ f c h ^ l»nd H. G. F,ncrenste<n in dicsen Bez. gewllliget , und hlezu Z Verstelgerunasta^
s^u , ' ^ : , . „ädmllch am 26. May , Zo. )u „y und 28. I u l y d. I , jedesmahl Vormittaa
von '<> »,l3 ,2 lNr vor dielem Bez. Gerichte bestlwmt geworden; Ka^fiust,ge beli-ben da«
hrl entweder prr»o^,ch vt-r durch d,„länglich Bevollmächtigte zu erscheinen, sie können die
G^?lk,chafl nach Beliebn ,u iederzttt in Auqtnschein nehmen, und ersehen das We,te»
ubtr den Genait derzelbln und <n Vezlthung auf den Verkauf aus folgenden Bedinaunaen
uuo Blschteib'äng. " " "

^ ^ ^ .̂ V e r k a u f s . B e d i n g n i s s e :
»tens. Vl f («ewerfschafs wird sammt allen ihren Ql l len und Apvertinentien, Reckten und

Oer^st^telten. une sie derm^hlen lteqt und steht, ohne einen Vorbehalt verkauft
ztens. Der 6ch,Itzu,,,;swenl) d,r ganzen Gewerkschaft besteht in 4,00 fi. M . M . , welchee

au^ <zls 'Allsrllsllnqsvreis aliae,iommen , und von welcken nur b,y der dritten Vetsteis
gerimg lm Fa«e srutslo'en Verkauf kea dry den ersteren abijeganqen wlrd

Ztens. Dem Er,isher si,ht ,S frey den durch Mcisiboth erzielten Kaufschlllinq entweder
baar zu be<al,l-n ode, qlqf,, ^ p^«. Zlnsen nur sicher zu stellen. Hiezu tr,tt noch der
Fall em, dak d!e!cb Äüp,l,c auf mehrere Jahre unaufiündbar liegen bleiben . unddaß
' ' ^sb 'N l.e 5 ^ b ! ^ n 7 e " ^ ^ ^ " Odlloormundschaft auf der Gewerkschaft

4tenk. Das Pl rftnrigs, ober an sich nur unb^e^ente Verksir-venlar isi von tem Meissbi,,
ll'?r r.acd l.l:'alldfl>!s^er Sctätzung odzulösser, ^ d «i,t den tatür entfallenden Be«
lrag nach der Elipulation tes obigen '̂. 3 zu bandeln.

Ftens. It l f<- Kaufi^si^e isl verbunden vor der Versieizerung zu liefen B . G . ein Vsbium
von 200 fi. M . W. ,u biegen , welches verfällt, wenn der Meisibolh n,ltt zu»el»«l«
t<n wird, für welchen Fall der Ersteder insbesondere sür allen Nuckthell und schaden
zu ballen Kar, weil überhaupt die Okerrormundstast aubtll'icklich hiemit berelt'tiget
l r i r d , bey nicht zugefallenen Vertraqe onne weite ß soglelit zu einer neuen Versteiae«
rnnq der Gewerkschaft auf S<fahr und Kossenfdes Ersiebers schreiten zu können Sonst
aber wird düb Vadlum nock qeentiater Versteigerung lem Ersteber entweder «m Kauf,
schilllliss tls-gerechnet, oder nach geleisteter Gickerstellunq rückgesiellt, den ül>r,aen Kauf«
lustfgen aber foczletch nach gesch'oßewr Versteigerung rucfausqesolgt.

Steni. D,e OberoorlN'^dlch.'ft behalt sich v,m Tage der Versteigerung einen Zeitraum von
Za Täqen ,ur R^'ftkatlvn des Me,stboshes bevor ^ binnen welcher Zeit es in »nren Bc-
l,?ben st?t>t, den Mc-stbotl» anzunehmen, oder ad»uschlaqen, wo hingegen jedoch den Er»
sieher k>in Rücktritt ron dem Augenblicke des gethannenen Anbothes unter kelnerlen

': Verwand einq^^lmt wird. '
N^ck der in dieser Zeit erfolgten Nal-ifikatiol? wird die GewerksHaft sammt «8?H

Zllaekörur.q-n nach ihrer termahligen Lage sogleich an den Ersteher übergeben und em«
zeantwori:t°

V e f s, s s ; z l, „ g.
D " G we-sscka'r lirqt l» der H. G . Finckenstkin an einem freyen Orte und an au«

ter Gtsssse uhss ^i>cf> siezn, Nerzen nach Kra in , oder auch durck, da« Kanaltball nach
I ta l ien . D?r Kod t>ed"f deckt ttck sehr ltlchs, theils durch nahe herlschchl^ sehr betlöchr*

(ZU5 Teylage Nrs> 2ä.)



M e Waldungen, theils aber burch Bauernkohl, welches in billigen Preis hinlänglich zu
erhalten ist, -

Die Gerechtigkeiten und Gebäude, welche letztere meistens in schlechten Zustande sich
befinden, sind folgende:
»tens. Das ganz gemauerte, .und gut erbaute Verweßhzus in angenehmer Lage mit den

nöthigen Wirthschistsgedäüden und stallungen. Dazu gehört eiii emgefangener Äcker
mit »3j64 Joch und »2 «z6 H Klafter , der Garten, und Wiese mit » Joch 809
4^6 lÜ Klafter und ein Walda^heil mit : 46)64 Iych »z 2»6 l l l Klafter Ausmaß,
welches sämmtlich zum Grundbuch der Herrschaft Finckensteili einlieft.

«tenk. Der obere Hammer mit ein?r Drahtziehe und dazu gehörigen Kohlbaren zu Aich»
wald.

Ztens. Der Straffeta i.i Grabe»?. <
4tens. Die Portussen und Kleinzieherdrahtziehe ebendort^
Ftens. Die Drahtziehe mit einer Versallna und mtttern Zange.
6tenS. Der untern Drahtziehe m»t zwey Versilinazangen.
7tens. Ven dort befiudz,chen Hammerhaus und Zimmerhütte.
8tens« Den Wall«schha,nm:r mit zw.-y Feuer», a<n Mc>os'n?bst einem dazu gehörigen Wshns

hause, einem Kohlbaren / einer Zimmerhutte und emer Ze.iqtlütle.
gtens. Die Sagmähle jn sehr guter Lage mir einem dazu. M ö r l M G > ^ ^ « und Wiesen-

anthell.
Ueber alle biese Concessssnen sind die erforderlichen Urkunden vorhanden.

K. e. Bezirksgericht Nosegg tm Roseathale am !^. Apri l »820.

Feilbiethungs. Edikt. ( , )
Vom BezirksgeriHte Kieselstein zu Krainburg wird kiemit bekannt gemacht: E^ sey

auf Ansuchen d«5 Herrn D^. Homann, Eurator der Mlnderiährigen Erh?l, des Caspar Asch«
mann zu Krainburg, wider Joseph und Ursck i'a Nakouz zu Unterpirl.'ndoi-f, wegen behaup-
teter 583 fi. 4 l kr. M . M . c. 8. c. in die öffentliche encutiste Fellbieib'.'ng dcr neqneri-
fchen, der Herrschaft Rad.n^unsdorf dienstbaren, aut 265 fl. M . M . gerichtlich ^schätzten,
jn einem hölzenen Wohnhause unter Nro. 29 ,u Unterpirkendorf mit einem Wohnzimmer
und Kammer, einem gemauerten Keller, einem alten Dreschboden, ei^er Stauung undileis
nen Schupfen, dann in 2 Stücke Aeckern und 2 Waldantheilen besiehenden ein t«lttel
Kaufrechtshuie sammt An-und Zugehör gewilliget worden.

Da nun hieju drey Feilbiethungstagsatzungen, und zwar auf den 6. A p r i l , 6. May
und 6. Iuny d. I . , jedesmahl früh um 9 Uhr zu Unterpirkenborf mit dem Beysaizt ^ n ,
geordnet worden sind, daß, wenn gedachte ,)z Hübe weder bey der ersten noch zweyten Feil«
biethungstagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden kün>^
t e , selbe bey der dritten Feildiethungstagsatzung auch unter dem S^älzuniliwerchc Hindin,
gegeben werden wurde; so werden'die Ksustilstlgen zu dieser Ftilbieth^ng zu erscheinen mtt
dem Bedeuten vorgeladen, daZ sie die dießläillgen Verkaussbedingniffe in dieser Gerichts-
kanzley einfthen können.

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Krainburg am 4. Mckrz »820.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilblethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Feilbiethungs-Edikt. ( l )
Vom Bezirksgericht Neumarktl wird bekannt gemacht: Es sey^in der Efttütionzfache

>es Franz Umer von Scheine, gegen Joseph Mal l i von Oberdupplach, wegen zu fordernde!,
, 8 l fl. «o kr. M . M . 0. s. c. die Feilbitthung der dem letztern gehörigen , zum Gut«
Dupplach dienstbaren, ,u Slegersdorf gelegenen, aus aao fl. M . M . gerichtlich geschätzten
Ueberlandswiese Gabrouza bewilliget, und zu deren Vornahme der 27. M a y , ^8 . Iuny und
39» I " l y d, I . , jedesmahl Vormittags 9 Uhr in loco Siegersdorf nach Vorschrift des §i



Z26 a. G. O. büiimmt worden; wozn Ka^stilstige zu erfch'inen mit 5em Anhänge vora^«
laden w:rden, d l̂g selbe dtt .'lkaufsbfvingnlsse täglich hieram s einsthcn tönten.

Vom Bezirksgerichte Neumarktl am »7. AprN »320.

Versteigerung einer Hübe. (»)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird bekannt gewacht, daßßauf

Ansuchen des Aeorg Gärtner, in Eunern , wider Pr imus Wogathey, in X k e ^ t i L n ^ ,
wegen 5̂s> ss. samint Nedenver-dindllchkeiten, in die crec«uve Fellbiethung, der der
Siaatsberrschaft Lack, sub Urb. Nro. ,639 zinsbaren, gerichtlich auf 1:76 fi, 23 kr.
und mit l''un,W ii^^Nnodo anl t l8" , ss. 19 kr. geschätzte,» Hub^ des Primus Wogathey,
in 2 l i ^ ! i ?nxÄ H. Z. 2 ^ , gewiNiget» und Kiez» dre^ ^ermine, nämlicb der Tag auf
den 2l;. M a y , 3». Funy . and 27. ^uly d. F. Vo rm i t t ags , von 9 bis 12 Uhr im
Orte dex Hübe nnt de:n Bn)''atz' bestNnwt worden seyn, daß, wenn die Hübe sammt
Zugehör weder bey der ersten noch zweyten Heilbietbung um den Schatzungsdeirag oder
darüv r an Mann gebracht werden würde, solche bey der dritte« auch unter der Scha«
tzung dlnda'nigegeben werden wir^.

' Bezirksgericht 6t^l t«s^rr 'chal ' t Lack am 25ten Apr i l 1820.

Wezn » Nnra! c?» ( l )
I n d r̂ Gcatty zu Zill i wercen a.n l / . v ^ y 1820 von der b?sten Gattung ^o bis 6a

Gtarnne Wein li;itiz!,3o v e , ^ , l , ' » n d z.var Scartlu ° oder HHibstaltinweise mit oder
v^ne -^aß, n̂ ch Belicseii der Ka'ästusngcii.

Die Wtine imd vsn bln v^zü^lichien Gebürgen Rittersberg, Pickern, Luttenberg und
auch Plankensttln, größteittheils va,,, Jahrgange >8l9 und einige vom Jahre l3»8.

Den zahlungsvermög'noen Küfe rn wird auch ein Zahlunzstermin von i i 4 o d e r ^ ' l -
J a h r zugestanden. " ^ - .̂ ^

Der 'Anfang der Lizitation lst am , / . May »820 um '9 Uhr Vormittag im Keller der
Gra t> loco Z M selbst;'wozu <ll? K^ustustigen höflichst eingeladen sind.

Zilly am 25. Apr i l 132a.

E i n F o r t e p i a n o (>)
von guten Ton und schönen Aeuß<rn, und eine ganz neue Civilbeamten-Uniform der y.
D-sten. Classe mit eHrminrothen Aufschlägen, sind zu verkaufen. Das Fortepiano nird auch
geg?n Monathzius ausa / l ^en ; worüber nähere Auskunft das Zeitungs» Comptoir gibt.

^ Versteigerungs-Edikt. ( l )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wlpbach wird biemit allgemein kund gemacht: Es

sey über Ansuchen des Franz Schwokel von Wipbach, Vormunds der mind^jährigen Franz,
Joseph, Kaspar und Anton Schlegel, Erben des in Fuschine verstorbenen Erspar Schlegel,
in die öffentlich? Ve?steia/runa der sämmtlichen in Fuschine gelegenen, zum Caspar Schllg-
liscken Verlasse gedörl^en, auf 8>2H fi. gerichtlich geschätzten R?alitacen gewilliget, und zu
dem Ende der Zo. May in loco Fuschine mit dem Beysatze bestimmt worden , daß die dltß-
fälliaen V^rkHufsbedinänisse in dieser Amt5kan»ley stündlich eingesehen werden können.

Vezirksqeri^r Wpback am 29. März ,82s,.

-. , E i, » l t.< (^) ^ "
Von d,m Bez. 5-erichte der H e r r u f t Wipbach wird hiemit öffentlich vef-i-nt gemacht?

Cs ftr, auf Änsr.ch'n d ^ f'koh Machnitsch, Curator der minderjHhrlgen Ursula und Blas
Ront«, dann der qs^jaluiqen Mariana Ronta von Grische, als Erben des verstorbenen
Andrea« Nonta, in di , öffentliche Versteigerung der Andre Rontischen auf 692 fl. ger,cht<
licb g'sck>ätzsen Vers<,fz,R.al i t^fn, gewilliget, und hiezu der Tag auf den 6. Iuny d. I .
mit dem Benl tz'besstmmt w-rden, daß die dießfälligtn Lizitationsbedingnisse in dieser
Amtskanzley stlind'ich' ei«geseben werden können.

BlzirisäMcht Wipbach den »o. A M ^ 2 0 .
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daß d.e VerkaulSbtb.nqn^
-K^'rk^^r.ck's W i r t , ^ am ..5. M.ir, .52.'. " ""noi<H<el^csehe, weroen tüa»e...

Vcrstoröcnc zu ^ . i o ^ ^ ^ "
Mar,a Eybeschln, lebig, Handarbellerin, ait 56 ) . , ^ « f „ h.« ««.,,„ «>,. ^.«

6. der ^»gcnwcht - Den 29. Dem Varrholmä'P^ . ^ m " , W rlh, 3 ^ ^ '
alt Z Monath, auf der St. P. V. Nl-o. 79, an Fr^.en. » D.« . m.n ^ ^ ! ^ '
t » Blaschlt.ch, Tagl., s. O. Johann, alt .4 3., aus der vou.n. >>r. '' L " ^ " '
Frau Kalhari.a Fellouscheg, <iä^. F^n
2Z«, an e.ner ^nge.entzündung. - ^ . l ! a v :<,es. W.lwe,^/ , ,s i t tu lba^ ^ ^ '

. in ^ r iöi-adücka >.'so. ,2 , an tei- ßlii ^ , l ^ , . - - .. , ' ^" '" lulbalme, alt 6^ ^.^

Gold und - Silber -
I n « - und ausländisches Bruch- und ^ 'bach.

gegen f. k. eiufacke Dukaten die Markt sem ' ausländisches ^tangengold
I - n - u . . d ausländlsches Bruch .- und ^agame>.t' dann ausländisches ^ " ^ '

StanqensUber gegen konventlonsmäßiqe Hilbcrmün^e d 0 ^ e ^ ? .
I m Gedalte von 13 i!otb 6 Gran, und da üb" f u " ' ^ " ^ leln:

- unter .3 Lotd 6 Gran. einschlüßtg .2 Loth fein / .' ' / , ?' ^ ^
. — unttr 12 ^otb, elnschlnßiq 9 iioch 6 Gran fein . ^ .«

- unter 9 '^th ü Gran , einschlüßig 8 Loth fe ..' ^ / . - 2« -
- «- t^r « i'otb fem ' ' - ^ ' 2^ -

Lmbacl)er Marktpreise vom 29. Apr i l ^

! G ^ ^ a i d p r e i s . ^ Vröd7Flci,ch - u n d ^ e ^ m ^ ? ' ' " ,

Wiederösterrei- A l ^ l H Flir den Monat May Gewicht. '3
chischer Motzen. ^ l '3 f ^ ^820. ' K

^ - ^ l ^ j ^ l kv̂ z fi.! kr. j P.'l L. ^ Q." "

> ^ ' I 2 ^ H ^ ^.mdstmmel ^ . . - ! . 3^ l ^

A ! n - .' ! H H , ' Ä H ^ ' ^^enbrod l I 1 ^ H ^
Haber . . . _ __ ^ ^ _ , ^ H ^

! z ^ . dett^ . 3 26 ^ . 6
3 ' Pwnd Rindfleisch. . — ^_ ^ . g

^ j 2 eine Maaß Mes Bie« . — >» » . >:


